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Ein frohes, erfülltes Weihnachtsfest 
und  Gottes Segen im neuen Jahr
wünschen die Pfarrgemeinderäte und das Redaktionsteam
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Lieb e  Schwes t e rn  und Brüde r !

                                Aus der Redaktion

Eine eigenartige Spannung liegt über den Tagen, 
in denen wir uns auf Weihnachten vorbereiten. In 
der Adventzeit wird uns bewusst gemacht, dass 
wir eine unerlöste Menschheit sind, die Gott 
bestürmt, den Himmel aufzureißen und einen 
Retter zu senden. Einen, der kommen soll, 
um Heil und Leben zu bringen.
Auch in uns lebt diese Sehnsucht nach Glück 
und Frieden inmitten einer zerrissenen und ge-
spaltenen Welt.

Die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens. 
Doch worauf warten wir heute?

Einerseits warten wir auf Weihnachten, auf die 
Geburt Jesu Christi. Jesus, das heißt wörtlich über-
setzt „Gott rettet“ oder auch „Der Herr rettet“. Jesus 
wird im Auftrag Gottes Recht und Gerechtigkeit, 
Sicherheit und Rettung für die Menschen bringen. 

Andererseits warten wir auf das Kommen Jesu 
Christi am Ende der Zeiten. Wann das sein wird, 
weiß keiner. Niemand kennt die Stunde. 
Deshalb faszinieren und erschrecken die 
Vorstellungen vom bevorstehenden Ende, dem 
Weltuntergang und ähnlichen apokalyptischen 
Ereignissen die Menschen immer wieder. 
Geschürt wurden vor allem Ängste im Zusammen-
hang mit der Vorhersage des zu Ende gehenden 
Kalenders des Maya-Volkes in Mittelamerika am 
21. Dezember. Inzwischen scheint dieses Datum 
hinfällig zu sein. Es gab viel Aufregung, aber auch 
Geschäfte mit der Angst der Menschen und den 
unsicheren Zeiten. 
Über alle diese Ängste hinaus geht es um die 
Hoffnung: Das Ende der bedrängend erlebten 

Situation wird zu einem 
Neubeginn führen, zu 
einer neuen Zeit, zu 
einer neuen Welt. 
Wir sind aufgerufen, 
unseren Blick auf die 
Zukunft zu richten. 
Diese besteht in der 
Wiederkunft Christi. Diese Wiederkunft und die 
Zeichen, die damit verbunden sind, sind für die 
Glaubenden nicht Grund zur Angst, sondern 
„sich aufzurichten und die Häupter zu erheben. 
Denn ihre Erlösung ist nahe.“

Es gilt also, die Zeichen der Zeit wahrzunehmen 
und im unbeirrbaren Glauben an das Kommen 
Jesu Christi Leben und Welt zu gestalten. 

In einem Lied heißt es: „Jetzt ist die Zeit, jetzt ist 
die Stunde. Heute wird getan oder auch vertan, 
worauf es ankommt, wenn er kommt!“ Und dann 
werden Verhaltensweisen genannt, die wichtig 
sind: sich verschenken, andere wertschätzen, 
ihnen nützen und dienen, sie befreien und ihnen 
zum Leben verhelfen. 

„Jetzt ist die Zeit!“ – das ist das richtige Motto 
für unser Leben und Handeln in der Zeit des 
Advents, in der Zeit der Erwartung des Kom-
mens unseres Herrn Jesus Christus.  

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Gottes reichen Segen 
im neuen Jahr. 

                                              Pfarrer Anton Pollanz

Liebe Leser,
in der letzten Ausgabe unseres Pfarrblatts in diesem Jahr finden Sie wieder in der Blattmitte die Personenstands-
veränderungen der beiden Pfarren vom 1. Dezember 2011 bis zum 30. November 2012. Sollten uns dabei 
Fehler unterlaufen sein, bitte entschuldigen Sie diese und informieren Sie uns!
Mit der Beilage des WELTLADEN JENNERSDORF setzen wir eine Tradition fort, in der für  fair gehandelte 
Produkte  aus den Ländern des benachteiligten Südens geworben wird. Vielleicht fehlt Ihnen noch eine Über-
raschung für einen lieben Mitmenschen - mit einem Geschenk aus dem WELTLADEN sind Sie da richtig!
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  In unseren Pfarren werden die Sternsinger Sie an folgenden Tagen besuchen:

  Maria Bild  ( 2 Gruppen ) : Mittwoch,  02.01.13: Maria Bild und Krobotek
                                                  Donnerstag, 03.01.13: Rax Bergen und Henndorf

  Mogersdorf ( 3 Gruppen - bitte beachten Sie wieder die neue Gebietsaufteilung) :

                       Mittwoch, 02.01.13: Rosendorf, Wallendorf - Bergen (Seppacker, Haberdistelberg)
                                                                             Deutsch Minihof
                                                      Weichselbaum

                       Donnerstag, 03.01.13: Mogersdorf - Bergen (Waldhäuser, Specklberg, Goldberg)
                                                      Wallendorf - Dorf
                                                      Wallendorf - Bergen (Langberg)

                       Freitag, 04.01.13: Mogersdorf - Bergen (Schlösslberg, Kesselgraben, Pfeiferberg)
                                                          Mogersdorf - Dorf  (Oberdrum, Unterdrum)

  Bitte lassen Sie während des Hausbesuches Radio und Fernseher schweigen und öffnen Sie Ihr Herz! Vergelt́ s Gott!

STERNSINGERAKTION 2013
BEISPIELSPROJEKT Äthiopien

In vielen Ländern unserer Erde geht es Menschen wie Nurre Wolfaro. Für viele sind 
Armut und Unterdrückung leider trauriger Alltag. Mit der Sternsingeraktion setzen wir 
als Kirche ein eindrucksvolles Zeichen, dass wir unseren Schwestern und Brüdern 
zur Seite stehen: 85.000 Kinder ziehen einem Segen gleich durchs Land und verkünden 
die befreiende Botschaft: Christus ist Mensch geworden, für uns alle - ganz egal welcher 
Hautfarbe, ob arm oder reich, ob Mann oder Frau. Diese Botschaft tragen unsere kleinen 
Königinnen und Könige auch in die Welt hinaus. Über eine Million Menschen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika werden durch die Spenden, die die Sternsinger alljährlich ersingen, unterstützt .

„Wir Frauen arbeiten von früh bis spät, kümmern uns um Kinder, Küche und 
Feld, haben aber keine Rechte. Die meisten Mädchen haben niemals lesen 
und schreiben gelernt.“
Nurre Wolfaro, Äthiopien

Gott ist Mensch geworden, um mit uns zu leben, um unsere Sorgen und Nöte zu teilen. 
Mit dieser wunderschönen Botschaft klopfen die Sternsinger/innen an die Türen und überbringen 
Segenswünsche. Das C+M+B „Christus mansionem benedicat“ – „Christus segne dieses Haus“ 
an den Türstöcken wünscht den Bewohner/innen, ein segensreiches neues Jahr.

Der Stern von Bethlehem führte die „Drei Weisen aus dem Morgenland“ zum Stall nach 
Bethlehem, in dem Jesus geboren wurde. Der Weg zu Jesus hat ihr Leben verändert. Die 
Sternsinger/innen erinnern uns, dass auch wir dazu eingeladen sind.
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72 Stunden ohne Kompromiss
Der Schwerpunkt der Aktion 2012 lautete 
„Solidarität der Generationen“. Ziel war es, 
durch den Kontakt von Menschen 
unterschiedlicher Generationen, Einblick 
in die Erlebnisse, Nöte und Erfahrungen des 
jeweils anderen zu geben.Wir besuchten die 
Förderwerkstätte, das Elisabeth-Heim und 
das Mutter-Teresa Altenheim. 
Drei Tage lang verbrachten wir mit 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen. 
Egal, ob es darum ging, einen kleinen Ausflug 
mit alten oder behinderten Menschen zu 
organisieren oder gemeinsam zu spielen, das 
Miteinander stand immer im Mittelpunkt.
Dabei zeigen sie, dass soziales Engagement 
Spaß macht und wie einfach es ist, zu hel-
fen und so ein kleines Stück Realität zu 
verändern. Diese Aktion bleibt sicherlich uns 
Jugendlichen, den Bewohnern des Altenheims 
und natürlich den Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen immer in Erinnerung.
 

                                                                                                                 Elisa Mayer

2 .  Fußwa l l f ah r t  zu r  B renne rkape l l e
Es war ein nebeliger Herbsttag, als rund  
zwei Dutzend Pilger von der Pfarre Maria 
Bild am 20. Oktober um sieben Uhr bei 
Glockengeläute aufbrachen. Der Grup-
pe voran wurde ein neues Pilgerkreuz, 
entworfen und angefertigt vom PGR 
Peter Tauchner,  getragen. Das Thema 
Kreuz war auch das zentrale  Motiv dieser 
Fußwallfahrt, denn die erste Station und 
Sammelplatz für die Pilger aus der Pfarre 
Mogersdorf war das Weiße Kreuz.

Teilweise auf Feldwegen ging es über 
die Staatsgrenze und  bei Unterzemming 
(Alsoszölnök) überquerten wir die Raab. 
Schon auf  der österreichischen Seite be-
gleiteten uns einige ungarische Pilger und 
ein Fernsehteam aus dem Nachbarland. Sammeln und Überquerung des Grenzflusses Raab

An Österreichs größter Jugendsozialaktion, 
organisiert von der Katholischen Jugend 
Österreich in Zusammenarbeit mit youngCaritas 
und Hitradio Ö3, haben sich mehr als 5.000 
Jugendliche beteiligt. Unter dem Motto „72 
Stunden ohne Kompromiss“ engagierten sich 
auch fünf Jugendliche unserer Pfarrgemeinde: 
Verena Uitz, Kevin Varga, Gabriel Lex, Jeannine 
Lang und Elisa Mayer für einen sozialen Zweck.

Gerüstet  für den sozialen Einsatz
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Herzlich war der Empfang bei unserer 
ersten ungarischen Station. Da die Kirche 
in Unterzemming auch eine Marienkirche 
ist, war die Mutter Gottes Inhalt von 
Gebet und Gesang. Bei der anschließen-
den  Agape konnten wir uns mit Mehlspeisen 
und einem warmen Getränk stärken.
Unsere Pilgergruppe erfuhr eine Aufstockung 
durch ungarische Pilger, als wir der Straße 
entlang die Kirche in Windischdorf (Rábatótfalu) 
ansteuerten. Auch hier wieder der freundliche 
Empfang  sowohl von der kirchlichen wie 
auch von der politischen Seite. Die Kirche 
in Windischdorf hat einen Nothelfer (Hl. Flo-
rian) zum Patron und so  behandelten die 
Texte und Fürbitten das Thema Schöpfung 
und unser Umgang mit ihr. Auf jeden Fall 
fürsorglich gingen auch hier die ungarischen 
Gastgeber mit uns um, denn abermals gab 
es eine Stärkung.
Um die  Mittagszeit gelangte der mittlerwei-
le auf fast 100 Personen angewachsene 
Pilgerzug auf die Anhöhe von Zsida, wo die 
Kapelle für den 1957 ermordeten Märtyrer-
priester Janos Brenner steht. Am Beginn 
der Gedenkmesse fand die Segnung 
des Pilgerkreuzes statt, das nun den 
ungarischen Pilgern für ihre Wallfahrt 
nach Maria Bild 2013 übergeben wurde. 
Unser Herr Pfarrer Pollanz  zelebrierte mit  
Generalvikar  Csaszar aus der Diözese 
Szombathely, sowie  Stadtpfarrer  und 
Kaplan von Sankt Gotthard die Hl. Messe. 
Die Gemeinsamkeit unserer grenzüber-
schreitenden  Fußwallfahrt fand auch in den 
Messtexten ihren Niederschlag, denn Teile 
wurden in Ungarisch gelesen. 
Wie im Vorjahr lud ein Team um Laci 
Zsámpár, dem ungarischen Koordinator 
der Fußwallfahrten, zur Stärkung ein und 
unsere Nachbarn überraschten uns  mit ih-
rer großen Gastfreundschaft. Ein herzliches 
Dankeschön ihnen und allen Personen, die 
zum Gelingen dieser Wallfahrt beigetragen 
haben.
                                                    Franz Schrei

Stärkung nach der Andacht vor der Kirche in Unterzemming

Pfarrer Pollanz liest mit  Mitzelebranten  die Gedenkmesse

Übergabe des neuen Pilgerkreuzes im Rahmen der Messfeier

Stärkung  der Pilger durch unsere ungarischen Gastgeber
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                   T r a u u n g e n  
Pfarre   Mogersdorf :        
Schrei Michael, Wallendorf
Paukovitsch Jenny M., Mogersdorf        26.05.2012

Lang Andreas, Mogersdorf
Bogdanska Katarzyna, Wien         07.07.2012

Holzmann Rene, Mogersdorf
Hamedl Astrid, Mogersdorf	           11.08.2012

Pfarre   Maria  Bild :
Ing. Bittner Robert Martin, Wien
DI Alvermann Evelyn		             18.05.2012
 

Ing. Christl Markus, Wien
Fuchs Manuela, Wien		             19.05.2012

Hartmann Lukas, Wien	
Sühs Karoline, Wien	                           07.07.2012

Bury Andrew George, Washington
Papst Verena Julia, Eisenstadt	            14.07.2012

Dr. Willingshofer Mark-Philipp, Linz
MMag. Kanape Anna M.,Linz	             11.08.2012

Pongratz Martin, Pinkafeld
Wurzberger Ursula, Wien	            24.08.2012

Leitner Michael Gerhard, Graz
Becker Regina, Graz	                           25.08.2012

Deutsch Christian, Krobotek
Schmaldienst Tamara, Rax Bergen        01.09.2012

Strini Martin, Maria Bild
Dr. Kampel-Kettner Karin, Jennersdorf     15.09.2012

Baar Andreas, Krobotek
Maurer Daniela, Krobotek	            15.09.2012

Mag. Trummer Paul, Wien
DI Hofer Heike Martina, Wien                 15.09.2012

Standesbewegungen in unseren Pfarren vom 1.12. 2011 bis 30.11. 2012

                    T   a   u   f   e   n
Pfarre   Mogersdorf :        
Hafner Verena, Deutsch Minihof 77         08.12.2011

Unger Klara, Wallendorf 170/3	              15.01.2012

Wonhas Kiara, Mogersdorf	               26.02.2012

Kloiber Leandro, Wien		                11.03.2012

Gruber Paul David, D. Minihof 80            15.04.2012

Windisch Sebastian M., Wallendorf 170/2	       
                                                                         12.05.2012

Pfarre   Maria  Bild :

Rauscher Jonas, Maria Bild 108	              18.12.2011

Krenn  Anika J., Rax Bergen 116             08.01.2012

Wind Nina, Krobotek 103                           04.03.2012

Kloiber Jakob M., Maria Bild 39	               08.04.2012

Kloiber Matthias, Wien, Fännerg. 2/301    29.04.2012

Weber Pascal, Jennersdorf, Angerstr. 33   06.05.2012

Granitz Pascal, Weichselbaum 10          02.06.2012

Karl Wendelin J., Mogersdorf 60	              17.06.2012

Windt Abigail, Unterhenndorf 21	              29.07.2012

Laminger Emily S., Wien, Spargelfeldstr. 125                   
                                                                         16.09.2012

Laminger Niklas W., Wien, Spargelfeldstr. 125  
                                                                         16.09.2012

Forjan Emma, Krobotek 135/1	               06.10.2012
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           Begräbnisse

Pfarre   Mogersdorf : 

Tonweber Josef, Mogersdorf  244      24.12.2011

Schrei Felix, Mogersdorf 8	         29.12.2011

Schrei Alois, Wallendorf 34	         11.01.2012

Klettner Erna, Graz		          25.01.2012

Brünisholz Paul, Wallendorf 110          28.02.2012

Strini Maria, Rosendorf 18                   05.03.2012

Simonovits Emma, Mogersdorf 27    20.03.2012

Wagner Thomas, Mogersdorf 2        25.03.2012

Jazbec Augustine, Jennersdorf          01.05.2012

Wolf Anna, Mogersdorf 40	         23.05.2012

Tonweber Gisela, Mogersdorf 244    01.06.2012

Flamisch Erna, Mogersdorf 158         04.07.2012

Deutsch Franz, Mogersdorf	         07.07.2012

Weber Gisela, Jennersdorf	         22.07.2012

Glantschnig Aloisia, Güssing	         08.09.2012

Kloiber Franz, Mogersdorf 64	         20.09.2012

Lederer Ottokar, Neuhaus	         23.09.2012

Hadl Elisabeth, Mogersdorf 76	         29.09.2012

Steigl Emil, Wallendorf 135	         10.10.2012

Karner Friderika, Neuhaus	         08.11.2012

Lang Hermine, Mogersdorf 19            09.11.2012

Kloiber Maria, Mogersdorf 31	         13.11.2012

Tonweber Julius, Mogersdorf 230      15.11.2012

Pfarre   Maria  Bild :

Fasching Josef, Maria Bild 87	          27.12.2011

Kloiber Franz, Maria Bild 80  	          04.01.2012

Gerger Pauline, Fehring		          03.01.2012

Fasching Emil, Krobotek 63	          10.03.2012

Binder Hermine, Maria Bild 54	          19.03.2012

Dax Irma, Maria Bild 41		          29.03.2012

Jost Hildegard, Unterhenndorf 43       03.08.2012

Weber Alois, Maria Bild 101	          20.08.2012

Leiner Ida, Krobotek 56		          05.09.2012

Wolf Karl sen., Rax-Bergen 99	          29.11.2012

Wolf Karl jun., Rax-Bergen 99	          29.11.2012

Sterben ist ein allmähliches Abnehmen und Versinken am Horizont des Lebens
Beobachten wir ein Segelboot, das den Hafen verlässt, die hohe See erreicht und dem 
Horizont entgegensteuert, wird es in unseren Augen kleiner und kleiner werden und plötzlich 
ganz verschwunden sein. Wir können aber drauf vertrauen, dass einer an einem 
        anderem Ufer steht und sieht, wie dieses Boot größer und größer wird,
bis es schließlich den neuen Hafen erreicht hat und im eigentlichen Daheim 
                                willkommen geheißen wird.
                                    Nach Henri J.M. Nouwen



 8                    Pfarren: Familiengottesdienste

Unser Landesschutzpatron, der HL. Martin von 
Tours, war Thema des letzten Familiengottes-
dienstes in Maria Bild. 

Die Ministranten unserer Pfarre haben die 
Legende der Mantelteilung auf eindrucks-
voller Weise dargebracht. Besonders im Mit-
telpunkt standen die Nächstenliebe und das 
Teilen. Aus diesem Grund wurde nach dem 
Gottesdienst der alte Brauch – das Teilen 
des Martinskipferls – den vielen anwesenden 
Menschen näher gebracht.
                                                                                                  
                                                       Tamara Deutsch

Fest des hl. Martin

Das Fest unseres Landespatrons fiel heuer auf einen Sonntag, der in der Pfarre Mogersdorf mit 
einem Familiengottesdienst gefeiert wurde. Beim feierlichen Einzug bildeten  Kinder mit ihren 
selbst gebastelten Laternen die Spitze. Die bekannte Szene aus dem Leben des Hl. Martin, das 
Teilen des Mantels mit einem Bettler, stimmte auf die Messfeier ein. Das Leben des Heiligen war 
dann auch der rote Faden, der sich durch den Gottesdienst zog.
Neu in unserer Pfarre war heuer die Agape mit Martinskipferln, die aktiv zum Teilen aufforderten. 
Trotz der schon frischen Temperaturen sah man dann viele Kirchgänger am  Kirchplatz beim 
Gespräche verweilen.

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               Franz Schrei



                   Pfarre Maria Bild - Berichte 

Tag für Tag warten ca. 61.000 kranke Kinder 
auf 74 Krankenhausstationen in Österreich 
auf den Besuch der ROTE NASEN Clowns. 
Eine dieser Stationen ist im LKH Oberwart, 
wo unser Herr Pfarrer den ROTE NASEN 
Clowns einen Betrag in Höhe von € 1.030,-- 
übergeben konnte. Der Betrag wurde letztes 
Jahr beim „Marientragen“ gesammelt. Damit 
haben alle, die gespendet haben,  die re-
gelmäßigen Clownvisiten für die kleinen 
Patienten gesichert.

                                                    Peter Tauchner

Brauchtum
hilft kranken Kindern

Hallo, hier bin ich wieder. Ihr habt mich sicher schon vermisst. Ich habe diesmal eine ganz große Wanderung 
gemacht und mich viel umgesehen und umgehört. Was meint ihr, was ich da alles erlebte? - Das könnt ihr 
euch gar nicht vorstellen….
Ich traf Menschen, denen das Familienleben besonders am Sonn- und Feiertag wichtig war. Menschen, 
die für andere da waren – in guten und auch in weniger guten Zeiten.  Menschen, die sich im Pfarrleben 
einbrachten. Viele hatten ein großes, weites Herz.
Leider sah ich auch anderes….
Menschen, die meinten sie seien was „Besseres“ als andere. Menschen, die so von sich überzeugt 
waren, dass sie nicht einmal merkten, dass es auch Menschen mit anderen Bedürfnissen gibt.
Auch traf ich auf Menschen, die keinen blassen Schimmer von gewissen Dingen hatten, aber sich so 
wichtig nahmen und immer wieder in den Mittelpunkt bringen mussten.
Andere wiederum drängten sich in Familien und wirken „belastend“.
Wieder andere waren der Ansicht, sie müssen sich sonntags besonders „heilig“ geben oder noch 
schlimmer, sie mussten sich sonntags präsentieren und vergaßen dabei ganz und gar, dass der 
Sonntag eigentlich der Tag des Herrn ist und der FAMILIE gehört und das Familienleben bzw. das 
Zusammensein der Familie fördern soll!
Einige überlegten bei einem Gespräch bzw. bei einer Handlung nicht, wen sie gerade vor sich hatten.
Hallo???
Leute, habt ihr wirklich den Sinn des Sonntags vergessen? Denkt ihr wirklich nur mehr ausschließlich an 
euch und nicht an andere? Habt ihr überhaupt kein Gespür mehr für Bedürfnisse, Werte und Familie?
Weihnachten – die Zeit der Besinnung – steht vor der Tür! Vielleicht konnte ich euch einen kleinen An-
stoß zur Besinnung geben. Das wünscht sich 
                                                                                                                                                  Eure Kirchenmaus

 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

gesehen und gezeichnet von

 9



10

Jahr des Glaubens – 
50 Jahre 
Zweites Vatikanisches Konzil

             II. VATIKANISCHES KONZIL - Serie

Das Zweite Vatikanische Konzil hat als erstes 
Dokument die Konstitution über „die heilige 
Liturgie“ verabschiedet.
Die Kirche dokumentiert damit, dass sie ihre 
Mitte nicht in sich selbst, sondern in Gott hat. Ein 
Grundmotiv, das dann auch in den Konstitutionen 
über die Kirche und über die Offenbarung deutlich 
hervortritt.
Für die meisten Menschen waren die ersten und 
augenscheinlichsten Früchte des Konzils die  
Feier der Liturgie in der Volkssprache, gefeiert 
am „Volksaltar“ und die tätige Teilnahme aller 
Mitfeiernden. 

Liturgie ist Versammlung im Namen Jesu. Die 
gottesdienstliche Versammlung beruht auf dem 
Glauben, das unterscheidet sie von allen 
anderen Zusammenkünften. Liturgie hat 
eine Richtung „von unten“, von den Menschen 
zu Gott, und eine Richtung „von oben“, von 
Gott zu den Menschen. Sie ist Feier des aufer-
standenen und gegenwärtigen Herrn Jesus 
Christus und Feier mit ihm. Sie ist ausgerichtet 
auf die Verherrlichung Gottes und Teilnahme 
an der Erlösung durch Tod und Auferstehung 
Jesu. Ein Gottesdienst ist ein wesentliches 
Tun der Kirche. Das Konzil sagt: „Liturgie ist 
Höhepunkt, dem das Tun der Kirche zustrebt, 
und zugleich die Quelle, aus der all ihre Kraft 
strömt“ (Liturgiekonstitution Nr. 10) 

Das Konzil macht auch klar, dass die Liturgie bzw. 
die Sakramente nicht mehr allein von geweihten 
Amtsträgern, die ihre unverzichtbare Rolle haben, 
gefeiert werden, sondern von der ganzen 
zum Gottesdienst versammelten Kirche. 
Daraus ergibt sich die Aufforderung zur 
„tätigen Teilnahme“ aller Feiernden, das heißt, 
alle sollen je auf ihre Weise innerlich und

äußerlich an der Feier aktiv teilnehmen, damit 
sie bis zur Wurzel, dem gegenwärtigen Herrn 
vordringen können. 

Die Hineinnahme der Gläubigen gründet in der 
Taufe. Sie macht die Getauften zu einem 
auserwählten Geschlecht, damit sie Gottes 
Taten verkünden. Dazu haben sie das Recht 
und die Pflicht. Niemand ist unbeteiligter 
Zuschauer, wenn sein Heil gefeiert wird: 
Jesu Leben, Tod und Auferstehung.   
Eine erste Konsequenz war die Verteilung der 
Aufgaben, wie sie in der konziliaren Liturgie 
praktiziert wird: Neben dem Priester gibt es 
den Diakon sowie Männer und Frauen als 
Ministranten, Lektoren, Kantoren usw. 
Die Liturgie muss also mitgefeiert werden 
durch Übernahme von liturgischen Diensten 
(alle sollen in der liturgischen Feier „nur das 
und all das tun, was ihnen zukommt“ durch 
mitbeten, mitsingen, durch hören, auch durch 
mithandeln.
„Die Mutter Kirche wünscht sehr, alle Gläubigen 
möchten zur vollen, bewussten und tätigen Teil-
nahme an der liturgischen Feier geführt werden, 
wie sie das Wesen der Liturgie selbst verlangt 
und zu der das christliche Volk … kraft der Taufe 
berechtigt und verpflichtet ist“ (Artikel 14). 

Nach diesem Liturgieverständnis ist es nicht 
mehr möglich, eine Messe „anzuhören“, sie 
„lesen zu lassen“ oder ihr „beizuwohnen“. 

Das Grundanliegen der aktiven Teilnahme am 
Gottesdienst fordert eigentlich wie von selbst, 
dass jeder die Gebete verstehen, mitvollzie-
hen und sich selbst auch einbringen kann. 
Mit Freude und Dankbarkeit wurde daher die 
Möglichkeit, den ganzen Gottesdienst in der 
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Wir suchen mit Beginn des kommenden Jahres eine Reinigungskraft für unsere 
Pfarrkirche. Wenn Ihnen Sauberkeit und Ordnung in unserer Kirche ein 
Anliegen sind und Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, bitte bei einem 
Pfarrgemeinderat bzw. bei Erna Mayer  (03325/82 111 oder 0676/4246237) melden!

Renovierungsarbeiten an Pfarrkirche und Pfarrheim
Im Jahr 2014 wird unser Diözesanbischof 
die Pfarren des Dekanat Jennersdorf 
besuchen. In den beiden Jahren davor 
können Renovierungsarbeiten an den 
pfarrlichen Gebäuden durchgeführt 
werden.
In Mogersdorf betrifft das die Pfarrkirche 
und das Pfarrheim.
Mit der Planung und Durchführung der 
Arbeiten wurde ein Architekt betraut.

Aufgrund der günstigen Wetterbedingungen 
konnten die Arbeiten an der Fassade 
des Pfarrheims schon abgeschlossen 
werden. Die Fassade wurde vom Algen-
befall gereinigt und weiß gestrichen. 
Ebenfalls gestrichen werden die bei-
den Eingangstüren im kommenden 
Frühjahr.

In der Kirche wird der Altarraum neu 
gestaltet. Künstler wurden beauftragt, 
Vorschläge dafür vorzulegen. Die Pläne

werden in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstrat der Diözese bewertet und 
eine Entscheidung über den durchfüh-
renden Künstler wird in nächster Zeit 
getroffen werden. 

Ebenfalls neu gestaltet werden der 
Taufort mit dem Taufbrunnen und die 
Beichtstühle. 

Weiters wird eine neue Lautsprecher-
anlage, eine Bankheizung und im Bereich 
des Altarraums eine Fußbodenheizung 
installiert. 

Nach der Ausschreibung der Arbeiten, 
der genauen Kostenaufstellung und 
der Genehmigung durch das Bauamt 
der Diözese wird mit der Ausführung 
der Arbeiten vermutlich im kommenden 
Frühjahr begonnen werden. 

                                      Anton Pollanz

                                                        Anton Pollanz
(Wird in der nächsten Ausgabe fortgesetzt!) 

Muttersprache feiern zu können, aufgenommen.
Nicht zuletzt ist hier auch noch die Einführung 
des so genannten „Volksaltares“ zu nennen. Er 
setzte sich nach dem Konzil sehr rasch durch. 
An die Stelle der Vorstellung vom pilgernden 
Gottesvolk, an dessen Spitze und in dessen 
Namen der Priester am Hochaltar vor Gott tritt, 
tritt die Vorstellung der um den auferstandenen 
Herrn versammelten Gemeinde.

Die Liturgiereform des II. Vatikanums hat sich auf 
Grund ihrer Ergebnisse am tiefsten im Bewusstsein

der Kirche eingeprägt. Das Konzil selbst hat einige 
Aufgaben formuliert: Die Heilige Schrift, das Wort 
Gottes, soll reichhaltiger angeboten werden. 
Der Tisch des Wortes soll den Gläubigen rei-
cher gedeckt werden. Das Schriftwort soll nicht 
nur bei der Messfeier (eine neue Leseordnung 
durch die Einteilung in drei Lesejahre), sondern 
bei allen gottesdienstlichen Feiern reicher ver-
kündet werden.
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Pfarre Maria Bild

20.12. 		                                                        Krankenkommunion 
22.12. 				          07.30 Uhr:      Ministrantenausflug nach Graz 
                                                                               Bußgottesdienst 
24.12. 	     Heiliger Abend 	       22.00 Uhr:      Weihnachtslieder und Christmette 
25.12.       Christtag 		        08.30 Uhr:      Feierlicher Gottesdienst 
26.12. 	     Hl. Stephanus	       08.30 Uhr:      Eucharistiefeier 
31.12. 	     Silvester 		        14.00 Uhr:      Dankgottesdienst zum Jahresschluss 
01.01. 	     Neujahr 		        08.30 Uhr:      Eucharistiefeier 
02.01.				     ab 08.00 Uhr:      Sternsinger in Rosendorf, Wallendorf - Bergen (Teil),  
                                                                             Weichselbaum und Deutsch Minihof 
03.01.				     ab 08.00 Uhr:      Sternsinger in Mogersdorf - Bergen (Teil),
                                                                                Wallendorf - Bergen, Wallendorf - Dorf 
04.01. 				     ab 08.00 Uhr:      Sternsinger in Mogersdorf - Bergen und
                                                                                Mogersdorf - Dorf 
06.01. 	     Erscheinung des Herrn 	      08.30 Uhr:       Eucharistiefeier; im Anschluss
                                                                                                    Kirchenbeitragsberatung 
13.01.	     Taufe des Herrn 	       08.30 Uhr:       Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
08. – 15.02.	                                                        Pilgerreise ins Heilige Land

19.12. 		                                                        Krankenkommunion 
22.12. 				          07.30 Uhr:      Ministrantenausflug nach Graz 
23.12.                                                                     Bußgottesdienst 
24.12. 	     Heiliger Abend 	       14.00 Uhr:      Kinderkrippenandacht
                                                         20.30 Uhr       Weihnachtslieder und Christmette 
25.12.       Christtag 		        10.00 Uhr:      Feierlicher Gottesdienst 
26.12. 	     Hl. Stephanus	       10.00 Uhr:      Eucharistiefeier 
31.12. 	     Silvester 		        15.30 Uhr:      Dankgottesdienst zum Jahresschluss 
01.01. 	     Neujahr 		        10.00 Uhr:      Eucharistiefeier 
02.01. 				     ab 08.00 Uhr:      Sternsinger in Maria Bild und Krobotek 
03.01. 				     ab 08.00 Uhr:      Sternsinger in Rax Bergen und Henndorf 
06.01. 	     Erscheinung des Herrn       10.00 Uhr:      Eucharistiefeier 
13.01.	     Taufe des Herrn 	       10.00 Uhr:      Eucharistiefeier, Familiengottesdienst – Übergabe 		
			                                                                       der Taufengel
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